
 

 
 

Die Führungskräfte Chemie sind zusammengefasst im Verband angestellter Akademiker und leitender 
Angestellter der chemischen Industrie e. V. (VAA). Als Berufsverband und Berufsgewerkschaft vertritt der 
VAA die Interessen von rund 30.000 Führungskräften aller Berufsgruppen in der chemisch-
pharmazeutischen Industrie und den angrenzenden Branchen. Zur firmenübergreifenden 
Branchenvertretung schließt der VAA Tarifverträge und führt einen intensiven Dialog mit den 
Sozialpartnern und weiteren Organisationen der Chemie. 
 
Ansprechpartner für Rückfragen: Klaus Bernhard Hofmann, Geschäftsführer Kommunikation, 
Pressesprecher & Public Affairs, Tel: +49 221 160010, E-Mail: klaus.hofmann@vaa.de. 

 

Pressemitteilung 

                                 Köln, 8. Dezember 2017
     

Sozialpartnervereinbarung von BAVC und VAA: 
Arbeiten und Leben in Balance 
Mehr Frauen in Führungspositionen, Teilzeit auch für Spitzenkräfte und alte 
Rollenbilder aufbrechen: Bundesarbeitgeberverband Chemie (BAVC) und der 
Führungskräfteverband Chemie VAA wollen die Vereinbarkeit von Beruf, Familie 
und Karriere weiter verbessern. In der außertariflichen Sozialpartnervereinbarung 
„Arbeiten und Leben in Balance“ haben sie dieses gemeinsame Anliegen 
bekräftigt. 
 
Chancen der Digitalisierung nutzen 

„Moderne Technologien und neue Arten der Zusammenarbeit ermöglichen zeit- und 
ortsflexibles Arbeiten. Die höhere Flexibilität sollten wir als Sozialpartner gemeinsam 
ausgestalten, damit Beschäftigte und Unternehmen gleichermaßen davon profitieren“, 
erklärt BAVC-Präsident Kai Beckmann.  

Der 1. VAA-Vorsitzende Rainer Nachtrab unterstrich: „Das Arbeiten und Führen in der 
Arbeitswelt von morgen muss an veränderte Lebensentwürfe angepasst werden. Dem 
Bedarf einer besseren Vereinbarung von Kindererziehung und der Pflege von 
Angehörigen mit Beruf und Karriere werden die Sozialpartner Rechnung tragen. Wir 
brauchen bessere Rahmenbedingungen, um beispielsweise Nachteile bei Teilzeit auch 
in Führungspositionen auszuschließen.“ 

Neue Anforderungen einer sich verändernden Arbeitswelt 

Angesichts eines steigenden Fachkräftebedarfs, des demografischen Wandels und der 
fortschreitenden Digitalisierung bedürfe es dafür einer noch stärker an 
Chancengleichheit orientierten Personalpolitik. Neue betriebliche Konzepte zu orts- und 
zeitflexiblem Arbeiten, mehr Arbeitszeitsouveränität und Qualifizierungen für 
unterschiedliche Beschäftigtengruppen unter Berücksichtigung der betrieblichen 
Belange sind gefragt.  

BAVC und VAA wollen die Berufstätigkeit von Eltern und Pflegenden fördern, das 
Erwerbskräftepotenzial qualifizierter weiblicher Fach- und Führungskräfte nutzen und 
die Vereinbarkeit von Berufstätigkeit mit familiären Aufgaben verbessern. Gemeinsam 
erarbeiten sie Lösungen für die unterschiedlichen Lebenssituationen und 
Lebensphasen.  
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Die Sozialpartner verstehen sich dabei als Multiplikatoren gegenüber der Politik und 
appellieren an die Unternehmen, deren Betriebsräte und deren Sprecherausschüsse, 
Chancengleichheit von Männern und Frauen als wichtige unternehmerische Aufgabe zu 
fördern.  
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